
 
Es ist das Jahr 1999 und dies ist die Geschichte einer Freundschaft, 
einer Liebe und eines Todes. Sengende Hitze liegt über Bodenstein, 
einer kleinen Stadt, in der absolut nichts passiert. Der 15-jährige 
Pascal wäre heute gerne liegen geblieben. Am liebsten so lange bis er 
endlich erwachsen ist. Doch wie immer zieht er mit Victor, seinem 
bestem Freund, los um einen weiteren langweiligen Tag zu überleben. 
Es sind die großen Ferien und eigentlich könnte man den Sommer 
so richtig genießen: den Skatepark, die Oberstufenparty oder das 
Freibad mit den besten Pommes des Planeten. Doch seit Pascal nicht 
mehr schwimmen kann, mag Pascal den Sommer nicht mehr. War-
um das so ist, kann er nicht erzählen und ebenso wenig, warum ihn 
alle Krüger nennen. Und erst recht nicht, warum er sich unter keinen 
Umständen verlieben darf. Doch am 31. August 1999 verändert sich 
alles ... Am Ende dieses Tages stehen Freundschaft, Liebe und Tod 
unter einem Sommerhimmel und es ist klar: „Jedes Ende ist ein neuer 
Anfang. Und die Möglichkeiten sind unendlich“.
Mit seinem neuesten Roman gelang Christian Huber eine packende, 
höchst poetische Geschichte über das Erwachsenwerden. Als Autor 
erschienen von ihm bisher u.a. „Fruchtfliegendompteur. Geschichten 
aus dem Leben und andere Irritationen.“ oder „Alle anderen können 
einpacken. Über Weihnachten nach Hause.“, auch schrieb er für Jan 
Böhmermanns „Neo Magazin Royale“ und wurde u. a. für den Deut-
schen Comedypreis nominiert.

premiere: Sa., 04.05.2024, 19.30 Uhr
termine:  07.05., 10.00 Uhr, 11.05., 18.00 Uhr, 17.05., 19.30 Uhr, 
 17.06.2024, 10.00 Uhr – Kammerspiele 
 Wiederaufnahme in der Saison 2024/25

 g e d e n k v e r a n s ta lt u n g 

Gegen das Vergessen Gedenkveranstaltung 
zur Erinnerung an die Deportation der Jüd:innen 1942

Gedenken einmal anders: Wir wollen mit Ihnen putzen gehen! 
Über vierzig Stolpersteine erinnern in Meiningen an die Opfer des 
nationalsozialistischen Schreckensregimes. Sie mahnen uns, nicht 
zu vergessen, stets für Menschlichkeit und eine tolerante, friedvolle 
Gesellschaft einzustehen. Die Stolpersteine der Stadt sollen gesehen 
werden. Als Erinnerung an die Deportation der Jüd:innen am 9.5.1942 
möchten wir, das Staatstheater Meiningen, gemeinsam mit Vertre-
ter:innen der Stadt und Ihnen, den Bürger:innen Meiningens, am 08. 
05.2024, auf die Straßen gehen, um sie wieder zum Glänzen zu brin-
gen. Musikalisch gerahmt wird die Veranstaltung von Mitgliedern des 
Staatstheaters Meiningen.

termin: Mi., 08.05.2024, 17.00 Uhr – Treffpunkt Sachsen- 
 straße 5/6, Meiningen   

 n e u e s  g e s p r äc h s f o r m at 

Foyergespräch #1 
Kooperation mit dem Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft (IDZ) 

Gemeinsam mit dem Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft /
Jena, wird sich das Staatstheater aktuellen Themen aus Politik und 
Gesellschaft widmen und diese mit Gästen aus Wissenschaft, Medien, 
Zivilgesellschaft und dem Publikum diskutieren. Kommen Sie mit uns 
ins Gespräch! Zum Auftakt des neuen Formats widmen wir uns dem 
75. Geburtstag des Grundgesetzes und fragen „Was wäre wenn…?“: 
Wie könnte eine autoritäre bzw. extrem rechte Partei auf Landesebene 
die Kultur umgestalten oder ausnützen, um demokratische Spielräume 
zu verändern? Diskussion u.a. mit dem Verfassungsblog.  

termin:    Do., 23.05.2024, 18.00 Uhr – Foyer Großes Haus 

 v o r v e r k au f s s ta r t :  2 9 . 0 5 . 2 4  ( w e i h n ac h t s m ä r c h e n  a b  2 8 . 0 5 . 2 4 ) 

Vorfreude auf die Saison 2024/25!  
musiktheater
06.09.2024  GH  Don Carlos ............................... Giuseppe Verdi
25.10.2024  GH  The Wreckers ............................... Ethel Smyth
06.12.2024  GH  Jekyll & Hyde ................ F. Wildhorn, S. Cuden
21.02.2025  GH  Castor et Pollux .............. Jean-Philippe Rameau
12.04.2025  GH  Tristan und Isolde ................... Richard Wagner
30.05.2025  GH  Don Giovanni  ......... Wolfgang Amadeus Mozart
schauspiel 
20.09.2024 KS   Die Nashörner ........................... Eugène Ionesco 
27.09.2024 GH  Ende einer Verhandlung (UA) .... Anna Gmeyner  
16.11.2024  KS    Der große Gatsby ...............Rebekka Kricheldorf  
                           nach F. Scott Fitzgerald
 17.01.2025  GH  Herr Puntila und sein Knecht Matti ...... B. Brecht  
14.03.2025  GH  Thüringer Spezialitäten (UA) ...... Frank Behnke/  
                           Bettina Ostermeier
22.03.2025  KS  Die Rückeroberung der Hoffnung (UA) ..............
                            Schauspiel-Tanz-Performance
09.05.2025 GH  Ein Sommernachtstraum....William Shakespeare 
24.05.2025  KS  Es war Sommer ... (UA) ...... Maria Milisavljević                                            
ballett
30.01.2025  GH   Cinderella (UA) ...................... Sergei Prokofjew

ausserdem: 8 sinfoniekonzerte, puppentheater, 
junges theater, junge musik, sommerfest, ...

abo 
20242025

besucher 
seit 1831 
können 

nicht irren.
werden auch sie 

abonnent:in. 
jetzt buchen!

tel. 03693-451 137

 p r e m i e r e  s c h au s p i e l 

Kleists „Kohlhaas“ dargestellt 
durch das Liebhabertheater 

„Die freche Distel“
Uraufführung, Auftragswerk von Björn SC Deigner

regie: Cornelius Benedikt Edlefsen | bühne, kostüme: Jenny Schleif  
dramaturgie: Katja Stoppa | mit: Pauline Gloger, Anja Lenßen; Michael 
Jeske, Jan Wenglarz

Die Frage nach widerfahrenem Unrecht und der entsprechenden 
Wiedergutmachung durchzieht Kleists „Michael Kohlhaas“. 1810 
erschienen, wurde dieser Aspekt des Textes zum Steigbügelhalter 
unterschiedlichster Bewegungen, die sich den Kohlhaas zu eigen 
machten: seien es die Nationalsozialisten, die Arbeiterbewegung oder 
gar die 1968er. Wie und mit welchen Mitteln reagiert man auf Un-
recht? Wo beginnt Gerechtigkeit und ab wann wird sie zur Selbstjus-
tiz? Die Kleist’schen Fragen scheinen aktueller denn je, denkt man nur 
an die gesellschaftlichen Verwerfungen während des pandemischen 
Geschehens, das von vielen Menschen als unrecht erlebt wurde und 
wiederholt die Frage aufwarf, ob der Staat im Recht ist. Die Skepsis 
unserer Demokratie gegenüber durchzieht viele Bevölkerungsschich-
ten, und ein Riss geht durch Familien und Häuser und lässt auch das 
Theater nicht aus.
Für seine neue Auftragsarbeit verlegt Björn SC Deigner den Text 
Kleists in das Theater selbst: Während einer Probe des Liebhaber-
theaters vermischen sich die kohlhaassche Wut und seine Rache-
gedanken mit den Lebenssinnfragen der Ensemblemitglieder. Bald 
fragen sie sich, wann aus dem persönlichen Unrechtsempfinden eine 
allgemeine gesellschaftliche Problematik wurde. Und schon sind sie 
mittendrin in der komödiantischen und spannenden Auseinanderset-
zung mit der Frage nach Recht und Unrecht! 

kostprobe: Do., 16.05.2024, 19.00 Uhr – Kammerspiele
premiere: Sa., 25.05.2024, 19.30 Uhr 
termine: 28.05., 08.06., 22.06., 26.06., 29.06.2024,  
 jeweils 19.30 Uhr – Kammerspiele  
 Wiederaufnahme in der Saison 2024/25
einführung jeweils 25 Min. vor Vorstellungsbeginn

 p r e m i e r e  m u s i k t h e at e r 

Una cosa rara                                                                                   
Dramma giocoso in zwei Akten von Vicente Martín y Soler 
Libretto von Lorenzo Da Ponte
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

 p r e m i e r e  s c h au s p i e l 

Amadeus
Schauspiel von Peter Shaffer, Deutsch von Nina Adler

regie: Henriette Hörnigk | bühne: Christian Rinke | kostüme: Susanne 
Cholet | sound design: Bernd Bradler | choreografie: Axel Carle dra-
maturgie: Katja Stoppa | mit: Ulrike Knobloch, Alonja Weigert, Christine 
Zart; Yannick Fischer, Vivian Frey, Leo Goldberg, Jürgen Hartmann, Matthis 
Heinrich, Erik Studte 

Eine Komposition einfach so schreiben, frei heraus, ganz ohne Fehler? 
Das ist schier unmöglich. So etwas kann nicht einmal der bekannte 
und außerordentlich talentierte Wiener Hofkompositeur Antonio Sa-
lieri. Doch dann begegnet er Wolfgang Amadeus Mozart. Salieri sieht 
sich von dem musikalischen Genie des jungen Komponisten betrogen 
und seine Stellung bedroht: Ist dies nicht Grund für einen Mord? 
Diese Frage, ob Mozart einem Mordanschlag erlegen ist, mäandert 
durch den unterhaltsamen, musikalischen und spannenden Krimi 
Peter Shaffers. Sein Erfolgsstück aus dem Jahr 1979, weltbekannt ge-
worden durch die kongeniale Verfilmung von Regisseur Miloš Forman 
(1984), erzählt eine fiktive Konkurrenzgeschichte zweier leidenschaft-
licher Musiker, eingebettet in die flirrende Leichtigkeit des Rokkoko. 
Nach fast vierzig Jahren findet das Stück endlich wieder seinen Weg 
auf die Meininger Theaterbühne. Und Sie sind mittendrin und kom-
men den Spieler:innen so nah wie selten, denn Sie sitzen mitten auf 
der Bühne im Großen Haus!
In unserer Fassung begegnet Ihnen ein junger und ein alter Salieri. 
Yannick Fischer und Jürgen Hartmann spielen Salieri. Hartmann hat 
durchaus Erfahrungen mit Morden, so spielt er seit vielen Jahren den 
Gerichtsmediziner Daniel Vogt im Stuttgarter „Tatort“.

premiere: Fr., 14.06.2024, 19.30 Uhr
termine: 18.06., 19.06., 21.06., 22.06., 27.06., 29.06., 03.07.,  
 04.07., jeweils 19.30 Uhr, 22.06.2024 außerdem 15 Uhr 
 Großes Haus (Sitzplätze auf der Bühne) 

 p r e m i e r e  j u n g e s  t h e at e r 

Man vergisst nicht, 
wie man schwimmt  
Uraufführung, Schauspiel nach dem Roman von Christian Huber
Theaterfassung von Gabriela Gillert, ab 14 Jahren

regie: Gabriela Gillert | ausstattung: Hans Werner (Kooperation mit 
der Hochschule für Bildende Künste Dresden (HfBK Dresden), Studiengang 
Kostüm- und Bühnenbild) | dramaturgie: Gerda Binder | mit: Alonja 
Weigert; Julius Gruner, Max Rehberg

musikalische leitung: Chin-Chao Lin | regie: Andreas Baesler | 
bühne, kostüme: Markus Lüpertz | bühne und kostüme in zusam-
menarbeit mit: Ruth Groß | dramaturgie: Julia Terwald | mit: Emma 
McNairy, Monika Reinhard, Sara-Maria Saalmann; Tobias Glagau, Mykhailo 
Kushlyk, Johannes Mooser, Selcuk Hakan Tiraşoğlu, Tomasz Wija | es 
spielt die Meininger Hofkapelle

Vicente Martín y Solers Oper „Una cosa rara“ war nach der Urauf-
führung 1786 alles andere als eine „seltene Sache“ – im Gegenteil: Das 
Stück des Spaniers verdrängte augenblicklich Wolfgang Amadeus 
Mozarts „Hochzeit des Figaro“ vom Spielplan des Burgtheaters.
Heute ist dieses Erfolgswerk der Wiener Klassik, in dem sich die 
selbstbewussten Freundinnen Lilla und Ghita aus Liebe zu ihren 
Verlobten den Eroberungsversuchen von Prinzen und Edelmännern 
erfolgreich zur Wehr setzen, auf den Opernbühnen tatsächlich eine 
Seltenheit. Und definitiv ein Geheimtipp unter Kenner:innen! Der 
prominente Dichter Lorenzo Da Ponte, Autor vieler berühmter 
Operntexte Mozarts und Antonio Salieris, verfasste das Libretto zu 
Solers unterhaltsamer, von Verwirrungen und Missverständnissen nur 
so strotzender Komödie.
Am Theater Regensburg erweckten Regisseur Andreas Baesler und 
der bekannte bildende Künstler Markus Lüpertz, der in Meiningen 
schon mit Puccinis „La Bohème“ für Furore sorgte, mit dieser Opern-
Wiederentdeckung die galante Welt des 18. Jahrhunderts zu neuem 
Leben. Nun kommt das von Presse und Publikum gefeierte bunt-
skurrile und fantasievoll gestaltete Opernspektakel nach Meiningen.

matinee: So., 19.05.2024, 11.15 Uhr – Foyer Großes Haus 
premiere: Fr., 31.05.2024, 19.30 Uhr + So., 02.06.2024, 18 Uhr
termine: 23.06.2024, 15.00 Uhr – Großes Haus, 
 Wiederaufnahme in der Saison 2024/25
einführung jeweils 30 Min. vor Vorstellungsbeginn

 1 5 0  j a h r e  g a s t s p i e l r e i s e n  d e s  m e i n i n g e r  h o f t h e at e r s 

Unterwegs 
Kooperation von Meininger Museen und Staatstheater Meiningen

konzept/umsetzung : Katja Stoppa | ausstattung: Christian Rinke | 
mit: Emma Suthe, Yannick Fischer, Leo Goldberg

Am 01. Mai 1874 vor 150 Jahren stiegen „Die Meininger“ das erste Mal 
in einen Zug, um das Shakespeare Stück „Julius Caesar“ in Berlin zu 
präsentieren. Ein Jahr später, 1875, spielten sie schon in Ungarn und 
Österreich, ihre Popularität wuchs, ebenso wie ihre Reisekilometer. 
Ihr Zug fuhr bis nach Russland, in die Schweiz, nach Dänemark oder 
Schweden. Sie präsentierten 2.877 Aufführungen, so verschaffte Her-
zog Georg II. Meiningen und seiner Theaterkunst Weltrang. 

Das Staatstheater Meiningen zeigt im Marmorsaal des Schlosses 
Elisabethenburg zu Ehren der Meininger Gastspieltätigkeit und deren 
Jubiläum eine semiszenische Lesung. Die Geschichte der Reisen und 
der Mitreisenden werden geschickt mit Ausschnitten aus dem ersten 
und letzten Gastspiel verbunden. Sie werden Freifrau von Heldburg 
und Herzog Georg II. ebenso erleben wie Ludwig Chronegk. 

premiere: Mi., 01.05.2024, 11.00 Uhr 
termin:  20.05.2024, 18.00 Uhr – Marmorsaal im Schloss  
 Elisabethenburg 

 m e i n i n g e r  h o f k a p e l l e 

6. Sinfoniekonzert
mit Werken von Germaine Tailleferre, Arthur Honegger, Darius 
Milhaud und Francis Poulenc

Ein Sinfoniekonzert mit besonderen Werken präsentiert die Meinin-
ger Hofkapelle am 1. Mai. Unter der Leitung der international renom-
mierten Dirigentin Nodoka Okisawa erklingen vier Werke in kleinerer 
Orchesterbesetzung. Vier Perlen der Sinfonik, welche allesamt in 
Meiningen zum ersten Mal zu hören sind: Eine romantische Ballett-
musik von Germaine Tailleferre, Arthur Honeggers „Concerto da 
camera“ für Englischhorn, Flöte und Streicher sowie Darius Milhauds 

„Kleine Sinfonie“ op. 43. Den Abschluss bildet die „Sinfonietta“ von 
Francis Poulenc – Musik wie eine milde Sommerbrise. Tänzerisch, 
besinnlich, gipfelt sie in einem frech fröhlichen Kehraus à la Joseph 
Haydn. Vier französische Komponist:innen, vier Entdeckungen, vier 
Gründe, sich dieses Konzert nicht entgehen zu lassen. Vive la France!

Germaine Tailleferre: „Le Marchand d’oiseaux“
Arthur Honegger:        „Concerto da camera“ für Flöte, Englischhorn  
                 und Streicher
Darius Milhaud:            Petite Symphonie Nr. 1, op. 43, „Printemps“
Francis Poulenc:           „Sinfonietta“ 

termin:    Mi., 01.05.2024, 18.00 Uhr – Großes Haus 
einführung:  30 Minuten vor Konzertbeginn – Foyer Großes Haus

aufzeichnung des Konzerts durch DRadio Kultur
ausstrahlung am Mi., 15.05.2024, 20.30 Uhr 

drei schwestern

Theaterkasse
Telefon 03693/451-222, Fax 03693/451-301
kasse@staatstheater-meiningen.de 

Theaterkasse, Bernhardstraße 3, 98617 Meiningen
Mo: 8–16 Uhr, Di–Fr: 8–18 Uhr, Sa: 10–12 Uhr

Abendkasse eine Stunde vor Vorstellungsbeginn  
in der jeweiligen Spielstätte

Karten online www.staatstheater-meiningen.de

Preise 
grosses haus ° Musiktheater Schauspiel Jugendkonzert

Kindertheater
Sinfonie-
konzerte

kat. a* kat. b** kat. a* kat. b** kinder erw.

Fremdenloge I 43,00 40,00 34,00 32,00 9,00 12,00 27,00

1. Rang Mitte II 37,00 34,00 30,00 27,00 9,00 12,00 25,00

1. Parkett III 37,00 34,00 30,00 27,00 9,00 12,00 21,00

2. Parkett IV 35,00 32,00 29,00 26,00 9,00 12,00 25,00

1. Rang Seite V 23,00 21,00 21,00 19,00 9,00 12,00 21,00

2. Rang Mitte VI 28,00 26,00 23,00 22,00 8,00 11,00 20,00

3. Rang R. 1–4 VII 15,00 13,00 13,00 11,00 7,00 10,00 18,00

2. Rang Seite VIII 15,00 14,00 15,00 13,00 8,00 11,00 17,00

3. Rang R. 5–7 IX 11,00 9,00 10,00 8,00 5,00 8,00 13,00

*   kat. a: Freitag, Samstag, Sonntagnachmittag, Feiertag (inklusive Premieren)
**  kat. b: Montag bis Donnerstag, Sonntagabend (inklusive Premieren)

k ammerspiele Schauspiel Musiktheater

freiverkauf ermässigt freiverkauf ermässigt

Parkett 15,00 13,00 15,00 13,00

Rang 13,00 10,00 13,00 10,00

foyer grosses haus / 
kammerspiele und 
foyer / rautenkranz 

Puppentheater /
Kinderkonzerte 

Foyer
Kammerkonzert / 

Liederabend
Lesungen

Erwachsene 10,00 10,00 5,00

Kinder bis 14 J. 5,00 5,00 5,00

E R M Ä ß I G U N G E N  Ermäßigungsberechtigt° sind: Rentner:innen, 
 Schwer beschädigte (ab GdB 50), Ausweis „B“ = 1 Freikarte, Arbeitslose, 
 Empfänger:innen von Sozialhilfe 
Studierende ab 26 Jahren (bitte ent sprechenden Nachweis vorlegen), 
Schüler:innen, Auszubildende bis 20 Jahren und Studierende bis 25 Jahren 
erhalten eine Ermäßigung von 50 % im Großen Haus.  

°  Ausgenommen sind Gastspiele, Sonderkonzerte und Sonderveranstaltungen. 
 
AUFSCHLAG Für besondere Inszenierungen, Sonderkonzerte und 
 -veranstaltungen kann ein Preisaufschlag pro Karte erhoben werden.
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